
Ein Funke Hoffnung

Ein Funke Hoffnung

Es tanzt ein Funke Hoffnung leise 

über meinen Horizont. 

Zuversicht heißt das Ziel der Reise, 

die manchmal hier wohnt.

Die Nacht wird zum Feind, 

der schmerzhaft erscheint, 

benetzt mit salzigen Tränen. 

Der Mond hört mein Stöhnen.

Und die Vögel singen ihr Lied, 

ganz egal, was uns auch blüht. 

Sie zwitschern fröhlich am Morgen, 

übertünchen lauthals unsere Sorgen.

Neue Rätsel bringt der Tag, 

der mich nicht aufzubauen vermag. 

Doch der kleine Funke übersteht, 

was der Wind zu mir weht.

Das Leben scheint so ungerecht, 

doch Gefühle, die sind echt. 

Die Hoffnung stirbt zuletzt, 

auch wenn der Schmerz dich hetzt.

Und die Vögel singen ihr Lied, 

ganz egal, was uns auch blüht. 

Sie zwitschern fröhlich am Morgen, 

übertünchen lauthals unsere Sorgen.
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